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In einer Höhe von zwei Metern 
angebracht, sind sie für Katzen 
schwer zu erreichen. Das Ein-
flugloch sollte nach Osten oder 
Südosten ausgerichtet werden – 
die Wetterseite ist Westen, diese 
ist ungünstig, und nach Süden 
bekommt der Kasten zu viel Sonne 
ab. Nistkästen sollten im Abstand 
von etwa zehn Metern angeboten 
werden. 

Der  Hausputz im Nistkasten wird 
nach der Brutsaison, wenn die 
Jungen flügge sind, bis spätestens 
zum Spätsommer gemacht. Das 
alte Nistmaterial wird entfernt, da-
mit Milben und Co. keine Chance 
haben, sich stark zu vermehren. 
Bitte nicht während der Brut im 
Nistkasten nachschauen – da-
mit verschreckt man die Eltern, 
diese könnten das Füttern dann 
einstellen. 

Trinken & Baden

Desweiteren können Sie auch mit 
einer Vogeltränke helfen, dort wird 
gerne getrunken oder ein Vollbad 
genommen. Viele Gartenvögel 
picken gerne auch an einem hal-
ben Apfel, obwohl sie daraus nicht 
viel Energie gewinnen können. 
Das Obst bitte gesondert aufhän-
gen, da es, aufs Futter gelegt, zu 
schnell schimmeln kann. Gut ist 
es auch, wenn Sie den Vögeln 
Vogelgritt anbieten, da dieser zur 
Eischalenbildung benötigt wird. 

Viele Vogelfreunde erwerben lieber 
schalenloses Vogelfutter, nicht da-
mit die Vögel es einfacher haben, 
sondern weil die Samen dann 
nicht mehr keimen können. Dieses 
Futter bekommen Sie im gutsor-
tierten Fachhandel. Die Auswahl 
hat sich in den vergangenen 
Jahren stark vergrößert. Da viele 
Vögel in den Sommermonaten 
lieber kleinere Sämereien statt 
Sonnenblumenkernen mögen, 
füttert man in dieser Zeit auch 
anders. Wenn Weichfresser, zum 
Beispiel Rotkehlchen, zu Besuch 
kommen, sollte das Futter einen 
hohen Insektenanteil aufweisen. 

beliebte klassiker

Die Klassiker in der Ganzjahres-
fütterung sind ungeröstete Erd-
nüsse und Meisenknödel. Beide 
haben eine hohe Energiedichte 
und unterstützen die Gartenvögel 
ganzjährig. Achten Sie bitte da-

Hilfe für Wildvögel 
				    – rund ums Jahr
„Über kaum ein Gebiet ist so viel Unwahres, Unsinniges, Unglaubliches und 
Unhaltbares geschrieben worden wie über die Fütterung von frei lebenden 
Vögeln.“ Dieses Zitat stammt aus dem Buch „Vögel füttern – aber richtig“ von 
Prof. Dr. Peter Berthold und Gabriele Mohr. Die beiden Experten haben mit 
anderen Vogelkundlern in jahrzehntelanger Forschung herausgefunden, dass 
eine hochwertige Ganzjahresfütterung nicht nur den bedrohten Vögeln hilft, 
sondern auch die Anzahl der Brutvögel erhöht. Ergänzend zur Fütterung kann 
man den Vögeln dann auch Nistkästen aufhängen. 
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rauf, keine Erdnüsse zu füttern, 
die für Menschen gedacht sind, 
diese sind geröstet und zum 
Füttern ungeeignet. Probieren Sie 
mal eine Erdnuss – Sie werden 
feststellen, dass diese sehr fad 
schmeckt, aber so ist sie für die 
Vögel geeignet. 

keine essensreste

Gehackter Mais und pappige Ha-
ferflocken haben in einem guten 
Vogelfutter nichts zu suchen, da 
wird eine Preiserhöhung durch 
„Strecken“ aufgefangen. Gute 
Hersteller achten auch darauf, 
dass das Futter gereinigt wird und 
keinen Ambrosia-Samen enthält. 
Billigstware beim Vogelfutter führt 
nur dazu, dass die Vögel es nicht 
fressen, was wiederum dazu führt, 
dass die Menschen aufhören zu 
füttern – schade, wenn mancher 
Händler oder Hersteller so kurz 
denkt. 

Auch Essensreste und die meisten 
anderen Dinge, die wir essen, 
sind für Vögel ungeeignet – Salz, 
künstliche Aromastoffe und Ähn-
liches können bei einem Vogel 
mit seinen 20 Gramm Gewicht 
Stoffwechselstörungen hervor-
rufen, und wir wollen ihm doch 
nicht schaden. Tabu sind deshalb 
alle Tischabfälle, Speisereste, 
Brot, Kuchen, Kartoffeln, Quark, 
Braten, Wurst, Käse, Butter, Mar-

garine, Back- und Bratfette und 
Pommes frites. 

Was Sie noch beachten sollten: 
Es gibt klare Verbote, die be-
sagen, welche Arten man nicht 
füttern darf – es ist sogar unter 
Strafe gestellt. Dabei geht es um 
die verwilderten Tauben in den 
Innenstädten und um freilebende 
Wasservögel. Diese können sich 
sonst zu stark vermehren und 
anderen Arten den Lebensraum 
nehmen. Natürlich kann man 
gutes Futter jedoch auch selber 
herstellen. Lassen Sie Rindertalg 
aus, dann geben Sie Haferflocken, 
ungeröstete Erdnüsse, Wildsä-
merein oder Hanf dazu, Sie wer-
den sehen, die Vögel fressen das 
sehr gerne. 

Regelmäßige Fütterung wird 
sich immer weiter durchsetzen 
– die wissenschaftlichen Unter-
suchungen, sehr viele stammen 
aus England, wo diese Art der 
Fütterung nie geächtet war, sind 
nicht mehr wegzudiskutieren. Re-
gelmäßige Zufütterung hat positive 
Auswirkungen auf die Fortpflan-
zung und gibt mehr frei brütenden 
Vögeln eine Chance. Es gibt keine 
Futterabhängigkeiten und kein 
falsches Futter für Jungvögel. Vögel 
nutzen je nach Art die Futterstellen 
einmal am Tag im Winter, im Som-
merhalbjahr wenige Male mehr. 
Ansonsten gehen sie regelmäßig 

Annette Burda ist Inhaberin des 
Zoo-Fachgeschäfts „Burda‘s Tierwelt“ 
in Gelsenkirchen und Delegierte im 
Zentralverband Zoologischer Fach
betriebe Deutschlands (ZZF). 
In Haus+Hof verrät sie regelmässig 
Tipps und Tricks rund ums Heimtier. 
Infos: www.burdas-tierwelt.de

stundenlang auf die Suche nach 
natürlicher Nahrung. Gerade für 
die Jungtiere suchen sie viel tie-
rische Nahrung wie Insekten, deren 
Larven, Spinnen oder Schnecken. 

Informieren Sie sich richtig und 
vertrauen Sie nicht jeder Meinung, 

vor allem aus dem Internet. Sie 
wissen doch, dass dort jeder 
seine eigene Meinung ungeprüft 
hereinstellen kann. Genau aus 
diesem Grund möchte ich Ihnen 
noch einmal unseren Buchtipp 
empfehlen, damit Sie tiefer in das 
Thema eintauchen können. Dort 
ist auch noch viel weiterführende 
Lektüre aufgeführt. 

hilfe für die natur

Sicher ist auch das Anlegen von 
naturnahen Gärten für das Leben 
der Vögel ein sehr guter Weg. 
Aber wann soll das fruchten? In 
den vergangenen Jahrzehnten 
wurden die Lebensräume für 
wildlebende Vögel richtigge-
hend ausgeräumt. Wildkräuter 
werden regelmäßig durch Un-
krautvernichter, Insekten durch 
Insektenvernichtungsmittel be-
kämpft, und den Rest geben wir 
der Vogelwelt durch die starke 
Zersiedlung unserer Landschaft. 
Und davon sollen wir nichts zu-
rückgeben dürfen? Was machen 
Sie eigentlich im Sommerurlaub? 
In dieser Zeit könnten Sie einen 
Vorrat für die Vögel auslegen – da 
gibt es spezielle Möglichkeiten. 
Wir helfen Ihnen gerne mit Rat 
und Tat.

Annette Burda

Nicht nur im Winter können Wildvögel unsere Hilfe gut gebrauchen. Eine hochwertige Ganzjahresfüt-
terung fördert die Brut und unterstützt besonders seltene und bedrohte Arten

Erdnüsse gehören zu den Klassikern in der Ganzjahresfütterung – 
selbstverständlich ungewürzt und nicht geröstet


